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Aufgabe 1 (3 Punkte)

Zeigen Sie, dass ein linearer Code C genau dann pseudorational ist, wenn der duale Code
C⊥ pseudorational ist.

Aufgabe 2 (3 Punkte)

Es sei (n, q) = 1 und es sei w ∈ Fqm eine primitive n-te Einheitswurzel. Es sei weiter
C = Γ(a, g) 6 Fn

q der klassische Goppa-Code zu g = Xd−1 ∈ Fqm [X] für ein d 6 n und
a = (1, w, . . . , wn−1). Zeigen Sie, dass C ein zyklischer Code ist.

Aufgabe 3 (6 Punkte)

Die Elemente von F4 seien mit 0, 1, a und b bezeichnet. Es seien F = F4(x, z) mit z2 + z = x3

ein Kongruenzfunktionenkörper, P ∈ P(F/F4)(1) Polstelle von x, G = 5P und D = P0 +
Pτ

0 + P1 + Pτ
1 + Pa + Pτ

a + Pb + Pτ
b die Summe der anderen rationalen Stellen von F, wobei

Pi + Pτ
i der Nullstellendivisor von x − i (i ∈ F4), P1 + Pa + Pb der Nullstellendivisor von

z− a und P0 Nullstelle von z sind. Weiter seien C∗ = C∗(D, G) ein dualer Goppa-Code über
F und

(0, 1, a2, 0, 0, 1, 1, 0)

ein Wort, das bei einer Übertragung eines Codeworts c von C∗ empfangen wurde. Bestim-
men Sie c mit Hilfe des Decodieralgorithmus.

Aufgabe 4 (4=1,5+2,5 Punkte)

(a) Es seien C 6 Fn
q ein linearer Code und Sym(C) die Symmetriegruppe von C. Zeigen

Sie:
Sym(C) = Sym(C⊥).

(b) Zeigen Sie, dass jeder selbstduale [2n, n, 2]2-Code, dessen Symmetriegruppe transitiv
ist, äquivalent zu dem Code

C := {(x1, . . . , xn, x1, . . . , xn) | xi ∈ F2}

ist. Zeigen Sie weiter, dass Sym(C) ein semidirektes Produkt von Sn mit Z2 ist.


